
Erste Beilage zu Nr 279 Halle sches Tageblatt Sonnabend 27 November 1886

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag 29 November cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Vertheilung der Zinser des Schmidt schen Legaten

fonds
Ä Verpachtung des ehemaligen Giebichensteiner Pfarr

ackerplanes

3 Genehmigung des Projekts zu einer Bürgerknaben
und gewerblichen Zeichenschule an der Oleariusstraße

4 Vertragsentwurf für die Concefsionirung neuer Straßen
bahnlinien

5 Antrag auf Nachbewilligung bei dem Etat der Ele
mentarschulen Tit III x Z8 15 Drucksachen

6 Antrag auf Nachbewilligung bei demselben Etat
Tit IV L xos 5 Erleuchtung der Schulgebäude

7 Antrag auf Nachbewilligung bei demselben Etat
Tit VIII xos 5 unvorhergesehene Ausgaben

8 Antrag auf Genehmigung der Uebertragbarkeit der
Tit I pos 3 und Tit I K xc Si 3 des Etats
der Elementarschulen

9 Antrag auf Nachbewilligung bei dem Etat der Real
schule Tit XIII xos 1 Bekanntmachungen

10 Abänderung der für die Schulgasse festgefetzten
Fluchtlinie

11 Festsetzung der Ausbaubedingungen für einige Straßen
ftrecken im nordöstlichen Bebauungsplane

12 Ertheilung der Decharge über die Rechnungen der
städtischen Fortbildungsschulen pro 1883/84 1884/85
und 1885/86

13 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Hundesteuerkasse pro 1885/86

14 Mittheilung der in dem Prozesse der Stadtgemeinde
Halle wider die Kirchengemeinde zu St Ulrich er
gangenen Erkenntnisse

Geschlossene Sitzung
15 Versetzung eines Beamten in die Gehaltsklasse Id

und definitive Anstellung dreier Assistenten bei der
Gas und Wasserwerks Verwaltung

Der Borst der Stadtverordneten Versammlung
G neist

Politische Wochenschau

Die Eröffnung des Reichstags ist das Ereigniß der
Woche in Deutschland Man hatte demselben auch außer
halb des Reichs mit großer Spannung entgegengesehen
weil man von der Thronrede des deutschen Kaisers irgend
eine Aeußerung erwartete welche die wegen der immer noch
am Horizont der internationalen europäischen Politik zu
sammengeballten Kriegswolken sich aufdrängenden Besorg
nisse verscheuchen sollte Diese Spannung war absichtlich
oder unabsichtlich noch gesteigert worden durch die Mel
dungen der Kaiser selbst würde den Reichstag eröffnen
was für die letzte Session einer Legislaturperiode unge
wöhnlich gewesen wäre Als diese Meldung zurückgezogen
wurde blieb die Spannung trotzdem um durch die Thron
rede schließlich nicht befriedigt zu werden Denn der ganze
der auswärtigen Lage gewidmete Passus macht den Ein
druck daß das Ziel der deutschen Politik die Erhaltung
des europäischen Friedens zwar eisrig von der deutschen
Regierung verfolgt wird aber auch schwer zu erreichen ist
Kühl ja frostig klingt die Bezeichnung der Beziehungen
Deutschlands zu allen auswürtigen Mächten als freund
lich und befriedigend Der frostige Eindruck scheint um
so begründeter als man über die russische Vertretung in
Bulgarien sich trotz aller Dementis noch nicht beruhigt
hat Diese Dementis beziehen sich theils auf Unwesent
liches theils dementiren sie was gar nicht behauptet wor
den Daß Frankreich thatsächlich den Schutz der russischen
Unterthanen in Bulgarien nicht übernommen hat ist aus
allen Dementis nicht heraus zu lesen Wenn aber Frank
reich diesen Schutz doch übernommen hat so wäre dies
nach den Dementis um so auffälliger denn diese behaup
ten daß Deutschland dem Wunsche Rußlands den Schutz
zu übernehmen umgehend nachzukommen sich bereit erklärt
hat Wenn nun also Frankreich die russischen Unterthanen
trotz der Bereitwilligkeit Deutschland dies zu thun schützt
dann wird die Welt trotz aller gewundenen Dementis eine
Annäherung Frankreichs an Rußland und eine gewisse
Entfremdung zwischen Deutschland und Rußland daraus
herauslesen Man hätte besser gethan die Nachricht daß
Frankreich den Schutz der russischen Unterthanen übernom
men habe oder überhaupt nichts zu dementiren Die Nach
richt des hochoffiziösen Journal de St Pstersbourg
daß Deutschland die russischen Unterthanen in Bulgarien
Frankreich die in Ost Rumelien wo es keinen deutschen

Vertreter gebe schütze würde schon beruhigender sein wenn
das Blatt dies positiv gemeldet hätte Das Organ des
Herrn v Giers das sicherlich wissen kann glaubt nur
zu wissen daß dem so sei

Schwarzseher könnten aus der Thronrede noch eine
andere Besorgmß herauslesen nämlich aus dem Nachdruck
mit welchem unter Hinweis auf die Verstärkung des Heer
wesens in Rußland und Frankreich die Nothwendigkeit
einer sofortigen Erhöhung der Friedenspräsenzstärke
verlangt wird Indessen ist zu erwägen daß die Erhöhung
der Friedenspräsenzstärke schon längere Zeit in Aussicht
gestellt worden ist und daß das sofort theils weil die
verlangte Maßregel doch erst nach Ablauf einer Reihe von
Jahren ordentlich wirksam wird theils wenn nicht gar
hauptsächlich deshalb verlangt wird um eventuell für
einen Kompromis verwerthet zu werden denn durch das
sofortige Inkrafttreten des Gesetzes wird das bestehende
Septennat um ein ganzes Jahr verringert und bewilligt
eventuell das Centrum im Grunde nur eine Festlegung
für fechs Jahre

Aus der nachdrücklichen Betonung und Voranstellung
des Militärgesetzes das gleich am ersten Tage dem Reichs
tage zugegangen ist wie aus vielen anderen Gründen ist
zu schließen daß diese Vorlage dasHauptstück der Session
sein wird die möglicherweise durch dasselbe ein frühes
Ende nimmt

Im Ausland ist das wichtigste Ereigniß der Woche die
Abreise des Herrn v Kaulbars und der russischen Konsuln
aus Bulgarien Im Uebrigen ist ein weiterer Fortschritt
zur Beseitigung der bulgarischen Schwierigkeit noch nicht
gemacht denn die Nachricht daß Rußland offiziell einen
Kandidaten für den bulgarischen Thron aufgestellt habe
ist bisher nicht bestätigt worden Wir selbst halten die
Situation nur sür schwierig unbehaglich nicht aber für
den Frieden gefährlich trotz der reservirten deutschen
Thronrede

In der französischen Deputirteukammer ging es in letzter
Woche recht scharf her Das Kabinet Freycinet schwankt
in einzelnen Theilen ganz bedeutend der Konseilpräsident
kommt nicht dazu sich über die Auffindung eines Nach
folgers sür den durch den Tod Paul Berts erledigten
Posten eines Generalresidenten in Tonkin ordentlich zu
freuen

Kleine MMMunM
sJn den Bergen verirrt Aus Reichenau wird vom

21 d M gemeldet Der Sekretär des Erzherzogs Carl Lud
wig Regierungsrath Wilhelm Ritter v Catharin wird seit
Freitag vermißt Diese Schreckenskunde durchlief gestern unsern
Ort Der Ritter von Catharrn war gestern Nachmittag zum
letzten Male gesehen worden als er einfach gekleidet mir dem
Gewehr über der Schulter gegen den Promisauegraben zu
ging wahrscheinlich um aus den Feuchter zu gelangen Dem
Erzherzog fiel es Sonnabend Abend auf daß sein Sekretär
nicht zum dienstlichen Vortrage kam er ließ Erkundigungen
einziehen welche ergaben daß Herr v Catharin in der Nacht
vom 2V weder in der erzherzoglichen Villa Wartholz noch in
seiner Wohnung in der Annen Villa geschlafen hatte In der
Nacht vom 19 auf den 2V hatte das Wetter umgeschlagen ein
furchtbarer Schneesturm hatte lich m den Bergen eingestellt
so daß sich sofort der Gedanke aufdrängte Herr v Carharin sei
ein Unglück zugestoßen zumal derselbe leicht gekleidet und ohne
Proviant war Erzherzog Ludwig und Gemahlin fuhren selbst
nach Hirscbwang und Kaiserbrunn und boten persönlich Alles
auf daß nach dem Vermißten geforscht werde Der Erzherzog
fetzte eine Hohe Belohnung sür dessen Auffindung aus Bürger
meister Wcnßnix alarnnrte den Ort die Jeuerwehr blies Alarm
nach allen Richtungen wurden Boten entsendet vergebens
Herr v Catharin ivar nicht zu finden Auch die Holzknechte
welche mir Laternen ausgerüstet den Fenchter und die

Knofeleben absuchten kehrten fbät Nachts ohne Erfolg zurück
Der Umstaud daß im Gebirge der Schnee anderthalb Meter
hoch lag und der Orkan sich nicht gelegt hatte machten ein
weiteres Suchen fast unmöglich Dennoch wurde auf Veran
lassung der Sektion Reichenau des deutschen und österreichischen
Alpenvereins mit Unterstützung des Domänenbesitzers Herrn
v Hartberg eine weitere umfassende Suche ausgeführt Man
nahm schon an daß Herr v Catharin von der Dunkelheit über
rascht im Sturme vom Feuchter absteigen wollte jedoch den
Weg verfehlt und abgestürzt oder daß ihm mit dem Gewehr
ein Unfall zugestoßen sei Sonutag Morgen um 8 Uhr hörten
der Holzknecht Huber und Förster Faska welche von Hirsch
wang aus auf Suche gegangen waren in der Richtung gegen
den Aseugraben einen Schutz dem ein zweiter folgte Die Ge
nannten gingen in die Richtung m welcher sie die Schüsse ge
hört hatten und Plötzlich erblickten sie unter einer schroffen
Felswand den lange Gesuchten Derselbe hatte in Folge des
Sturmes und des Hohen Schnees den Weg verfehlt uud im
Aseugraben eine primitive Holzknechthütte gesunden in welcher
er zwei Nächte zubrachte Er war also 48 Stunden ohne
Speise und Trank gewesen und hatte nicht mehr die Kraft in
die Thalsohle zu gelangen Auf seinen Irrwegen hatte er
Stellen passirt die wohl kein Jäger selbst bei schönem Wetter
zu betreten wagen würde Die Freude in der erzherzoglichen
Villa war unbeschreiblich sofort wurde die in Wien weileuve
Familie des Herrn v Catharin welche erst gestern von dem
Verschwinden des Regierungsraths Kenntniß erhalten hatte
voll dessen Auffindung benachrichtigt Herr v Catharin geht
es vorläufig gut er ist mit dem Schrecken und ein wenig To
desangst glücklich davon gekommen

sJuuge Liebe Der Assiseuhof der Rhone in Lyon hat
am 21 d das letzte Wort in einer Sache gesprochen die seiner
zeit kolossales Aufscheu machte Mr Urban de Horta Sohn
eines angesehenen Professors in Lvon Offizier in der Reserve
lernte gelegentlich eines Ferialbesuches den er seiner Familie
abstattete die sechzehnjährige Modistin Josephine Merrnda
kennen Der Offizier ist eine übergroße stattliche Erscheinung
das Mädchen so zart und klein daß man ihr im Atelier wo
selbst sie arbeitete den Sp tznamen Elfchen gegeben Der
junge Riese verliebte sich leidenschaftlich in das niedliche Püpp
chen er erwartete sie allabendlich vor dem Modesalon geleitete sie
heim isteckte ihr unterwegs Liebesgedichte zu und erzählte ihr
von seiner Leidenschaft Mlle Merrnda die sehr tugendhaft
lachte erst über das Abenteuer dann ward ihr die Sache un
heimlich und sie verständigte ihre Familie Am 22 Juli d I
lauerte de Horta der Angebeteten wieder im Flur des Mode

hauses Millier auf plötzlich erschien der Schwager des Mäd
chens Mr Scrt und machte dem Offizier Vorwürfe daß er
so leichtfertig den Ruf eines jungen Mädchens compromittire
Ein Streit begann Mr Millier jun nährn Partei für Mr
Sert und de Horta von Leidenschaft übermannt schlug erst
den Confcktiouär mit einem wuchtigen Siockhiebe zu Boden
dann schoß er dreimal erst auf Sert daun auf Millier zuletzt
auf den Wachmann Cbabanek der herbeigeeilt war Sert
hauchte in der nächsten Viertelstunde unter schrecklichen Qualen
sein Leben aus Millier ward nur leicht verletzt Urban de
Horta ist ein auffallend schöner Mann mit blondem Schnurr
bart der beim Anblick der kleinen Merinda bewundernd auf
die Knie fällt Das kleine Fräulein sagt sehr günstig für Horta
aus und erklärt schmollend Niemand hätte es ihrem Schwager
geboten sich zu ihrem Vertheidiger auszuwerfen Strenge mernt
der Präsident Sie zeigen wenig Großmuth für Denjenigen
der gestorben als er Ihnen die Ehre retten wollte Nach einer
glänzenden Vertheidigungsrede wird de Horta unter Anwen
dung der äußersten Milde zu vier Jahren Kerkers verurtheilt
Ehe es der Richter verhindern kann stürzt er auf Mlle Me
rinda zu und flüstert Schwören Sie daß Sie auf mich war
ten werden Mit einem kecken Wir werden sehen, geht die
Kleine ab

Vin Kuß durch vier Instanzen Am 16 Dezember
Z835 fand in Treviso ein großes Bankett statt und der Kauf
mann Giaeomo der m Vicenza etablrrt ist hörte von seinem
Tischnachbar daß Signora Teresa Bernato die Gattin des
Hausbesitzers Bernato die schönste Frau der Stadt sei Gia
eomo der sich nie viel um Frauen gekümmert sprang vom
genossenen Weine erhitzt auf uud rief Wenn sie wirklich die
Schönste ist muß ich sie küssen und zwar binnen einer Stunde
Giaeomo nahm einen Wagen fuhr zur Wohnung der schönen
Frau ließ sich melden und als Madame Bernato die in ihm
einen Geschäftsfreund ihres Gatten vermuthete ihn empfing
näherte cr sich ihr unvchlang ihre Taille und küßte sie auf
die linke Wange Die Dame versetzte dem Frechen eine tüch
tige Odrfeige daun rief sie um Hilfe Ihr Gatte und die
Dienerschaft ei ten herbei Giaeomo wurde etwas unsanft zur
Thüre hinausgedrängt kehrte aber trotzdem glückstrahlend zu
seinen Freunden zurück und sagte Ich habe das schönste Weib
geküßt nun soll man mich Meinelwegen henken Signora
Bernato klagte nun den Kußräuber bei dem Gerichte von Vicenza
und dieses verurtheilte denselben zu fünf Tagen Gefängniß
fünfzig Francs Strafe und Ersatz der Gerichtskosten in der
Höhe von 1057 Francs Signor Giacomo fand dies für einen
Kuß etwas zu hoch gegriffen und appellirte an das Oberge
richt Dieses bestätigte das Urtheil und Giacomo richtete sei
nen Reeurs an den Cassationshof von Florenz Dort wurde
das Urtheil umgestoßen und der Fall vor das Tribunal von
Treviso verwiesen wo er zur Verhandlung gelangte Signora
Teresa Bernato wohnte der Verhandlung bei sie wirft dem
Kußräuber wüthende Blicke zu und erklärt sie werde diese
Schmach ihr Leben lang nicht vergessen Phlegmatisch erwi
derte Giacomo Die Zeit bewirkt viel ich dachte auch daß ich
das schöne Vergnügen dieses Kusses lebenslänglich empfinden
würde und jetzt spüre ich gar nichts mehr davon Das Tri
bunal fand die Strafe des ersten Gerichts zu strenge und ver
urtheilte Signor Giacomo zu dreißig Francs

fEin Spiritist Aus dem Leben des berühmten Pia
nisten Leschetitzky erzählt L Hevesi u A im Pester Lloyd
folgende interessante Anekdote Was hat der Meister nicht
schon für merkwürdige Schüler gehabt Eines Tages kommt
ein Amerikaner zu ihm mit seinem Söhucheu Beide uugemeiu
exaltirt ihrer Sache ungemein sicher Dieser Junge sei der
Liszt der Zukunft Liszt Das ist zu wenig gesagt Liszt ist
ein Kind im Vergleich mit diesem Weltwunder sn inwiswi
In diesen zehn Knabensingern steckt ganz Amerika das die
übrigen Welttheile in Grund und Boden spielen wird Schon
seine Empfehlungsbriefe verrathen es Wer hat schon je solche
Empfehlungsbriefe gehabt Der Vater reicht dem Professor
mit dramatischer Geberde zwei Schriftstücke Beide sind Em
pfehlungsbriefe an Leschetitzki der eine ist unterschrieben mit
dem Namen Beethoven und Schubert der andere mit dem

Namen Mozart Der letztere zeigt sogar unverkennbar die
eigene Handschrift des todten Unsterblichen Erstaunt betrachtet
der Professor diese großen Namen Aber diese Meister sind
ja längst todt wendet er dann ein wie konnten sie diese
Briefe schreiben Da richtet sich der Vater aus Amerika sechs
Schuh hoch auf und sagt Ich bin Spiritist in einer Ssauce
in Anwesenheit vieler Zeugen haben die Geister Beethoven s
Schubert s uud Mozart s diese Empfehlungsbriefe eigenhändig
unterschrieben Das war jedenfalls originell und da der Knabe
wirklich ein großes Talent verrieth nahm ihn der Professor
als Schüler an Aber das dauerte nicht lange denn Vater
und Sohn fühlten sich so suverärr daß sie Alles besser wußten
als der Meister und schließlich von diesem den Laufpaß zur
Unsterblichkeit erhielten

Vin Unglücks Aal Man schreibt uns Das tra
gische Ende des armen Sperlings von dem kürzlich berichtet
wurde erinnert mich an ein ähnliches Erlebniß Als ich mich
längere Zeit im Hause des Fabrikbesitzers Herrn M zu Stettin
aufhielt ereignete es sich daß die Maschine plötzlich ihre Thä
tigkeit versagte Ingenieure und sonstige Sachverständige wur
den hinzugezogen aber Niemand konnte den Grund der Stockung
ausfindig machen Da ich glaube es war am vierten Tage

trat Herr M lebhaft erregt ins Zimmer mit dem Ausruf
Jetzt haben wir s Auf meine erstaunte Frage was es denn

sei meinte er ich möchte nur in den Hof kommen und es mir
selber ansehen Dort standen alle Betheiligten lebhaft durch
einanderredend und lachend um einen mächtigen aber arg zer
fetzten Aal der in gutem Zustande gewiß seine paar Mk ge
kostet haben würde Der arme Wicht mußte serue Entdeckungs
reise mit entsetzlichen Qualen und schließlich mit dem Leben
bezahlen Das ging so zu Der Dampfkessel erhält sein Wasser
mittels eines Rohres aus der Parnitz Damit kein Schlamm
oder sonstige Unreinigkeiten in das Rohr fließen können ist die
Oeffnung durch eine Siebplatte geschlossen Dieselbe hatte sich
abgelöst und war ins Wasser gefallen Der Aal benutzte diese
Gelegenheit sich das Innere der Maschine anzusehen er muß
mehrere Male bis zum Ventil gelangt sein und dadurch brachte
er das ganze Betriebswesen einer bedeutenden Fabrik auf meh
rere Tage ins Stocken bereitete sich selber aber den Tod

Wer kann sich auch Alles merken Der Ton
dichter Verdi ist mit seiner Gattin zum Winteranfenthalte in
Genua angelangt Kürzlich erschienen viele Freunde des Kom
ponisten ihn zu begrüßen Man hielt ein fröhliches Mahl
und erst zu Mitternacht konnte sich Verdi zu Bette begeben
Eine Stunde darauf weckte er seine Gemahlin und sagte ihr

Sei nicht böse meine Liebe aber ich benöthige Dein Urtheil
mir ist ein herrliches Thema für ein Duett eingefallen Frau
Verdi an derartige verspätete Musikübungen längst gewöhnt
zündete eine Lampe an Verdi nahm seinen Schlafrock und
setzte sich zum Flügel Nachdem er geendet sagte ihm seine
Frau Das Duett ist Packend ich aber an Deiner Stelle
würde es dennoch nicht verwenden Warum nicht fragte
der Meister Zögernd erwiederte Frau Verdi Nun weil
es Ton um Ton in Deinem Rigoletto vorkommt So
sagte Verdi das kann sein wer kann sich auch Alles merken
Gehen wir zu Bette

Meue Vergiftungsart Aber Herr Brummeiserl
woher haben Sie auf einmal denn das geschwollene Ohr
Ja das weiß ich selber nicht recht ich muß irgendwo etwas

Giftiges gehört haben
öchst e Leistung Hausfrau Also Sie wollen den

Saal bohnen kann ich mich auf Sie verlassen daß Sie es gut
machen Zimmerputzer Ganz gewiß gnädige Frau Ich
hab voriges Jahr bei der Frau Hofräthin so glatt gebahnt
daß sie ssgar auf dem Parkett hingefallen ist und sich den Fuß
gebrochen hat

sAus dem Gerichtssaale Richter zum Zeugen
Ist Ihnen von der Prügelei auch etwas zu Ohren gekom

men Zeuge Ja wohl Herr Richter ein paar Ohr
feigen

Nette Wirthschaft Heda Kellner kann man hier
vielleicht was Warmes haben Ja wohl vielleicht a
Bier gefällig



Ms der I M und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur zni

vollständiger Quellenangabe gestattet
sSitzung des naturwissenschaftlichen Vereins

für Sachsen und Thüringens Zunächst wurde die
Mittheilung gemacht daß der naturwissenschaftliche Ver
ein in Zwickau den Wunsch ausgesprochen hat mit dem
hiesigen Verein in Schriftaustausch zu treten Die Ver
sammlung erklärte sich hiermit einverstanden Sodann
wurde Geschäftliches erledigt und handelte es sich hierbei
um einen dahingehenden Antrag daß in jeder Sitzung
ein kurzer populär gehaltener allgemein verständlicher
Vortrag gehalten werden möchte damit die hiesigen
Studirenden der Naturwissenschaften mehr als bisher für
den Verein interesfirt würden Dieser Antrag wurde von
verschiedener Seite bekämpst und auf die Schwierigkeit
hingewiesen für jeden Vereinsabend einen solchen Vortrag
präsent z l haben zudem biete die Benutzung des Frage
kastens Gelegenheit sich über die verschiedensten Gebiete
der Nattnwisseinschasten Information zu verschaffen
Hcrr Dr Schneidemühl sprach über einen Strahlen
pilz welcher bedeutende Wucherungen in
den Kiefern und an der Zunge der Rinder verursacht
Wenn man die Wucherungen durchschneidet so zeigen sich
die Pilze als massenhast vorhandene gelbe Körnchen
Dieser Pilz zerfrißt die Knochen in rapider Weise und
ist auch schon bei Menschen beobachtet worden Vermuth
lich wird derselbe von irgend einer Futterpflanze auf die
Thiere resp deren Zahnlücken und Kiefern übergetragen
und wurde bei einem an solchen Pilzwucherungen gestor
benen Knaben konstatirt daß derselbe mit Vorliebe Gersten
körner gekaut hatte Bei Fleischfressern kommt der Pilz
nicht vor In letzter Zeit sind auch im Schweinefleisch
Strahlenpilzbildungen beobachtet worden welche aber im
Gegensatz zu den bereits erwähnten Pilzwucherungen gegen
Säuren sehr empfindlich find Herr Gold fuß erörterte
hierauf unter Vorlegung einer größeren Anzahl von Schnecken
gehäusen und Muscheln welchen Einfluß Klima Umgebung
und Nahrung auf die Enwickelnng dieser Thiere ausüben und
sie fast als ganz andere Arten erscheinen lasten So erreichte
eine im schlammigen Teiche bei Reideburg gefundene
Muschel voäor ta o Zusa fast die dreifache Größe einer
im Reilebach gefundenen gleichartigen Mufchel noclouta
iwÄtiim Eiuen weiteren Nachweis führte HerrG durch
Vorlegung von Schncckengehäusen einer und derselben Art

rioirtg Ärdustoruw von den verschiedensten Fundorten
Thälern Wäldern und Hochgebirge welche sich ganz
außerordentlich bezüglich der Größe unterschieden und
waren namentlich diejenigen aus dem Hochgebirge erheb
lich kleiner als ihre aus den Thälern stammenden Schwe
stern Auch die Gehäusebildung verändert sich je nach
den örtlichen Verhältnissen und bedingen letzteren die Ent
stehung neuer Arten und Spezies Von rioiitg ar
dustoruw wogen 25 Stück im Gutenberger Gehölz gesam
melte 10 A 25 Stück von einer Wiese bei Gntenberg 16 A
25 Stück aus dem Kurpark in Kösen 33 A und 25 Stück
von einer Wiese bei Kösen 15 K Besonderes Interesse
beanspruchten ferner 3 von Herrn G lebend vorgezeigte
Gespensterheuschrecken aus Montbellier an Herrn Schlüter
hier gesandt deren groteske Gestalt und Bewegungen die
Verwandtschaft mit dem,Gottesanbeterin genannten wun
derlich aussehenden Infekt leicht erkennen ließen Herr
Oberstlieutenant von Borries legte einen 2 /z Pfund
schweren fast wie ein Menschenschädel großen Stein vor
der in einem Pferdemagen gefunden wurde Die Entsteh
ung von dergleichen Gebilden ist vielfach auf Ablagerung
urd Zusammenballen von Salzen Haaren e welche im
Futter sich vorfinden zurückzuführen und befindet sich in
dem hiesigen landwirtschaftlichen Institut eine ansehnliche
Sammlung von solchen Steinen von denen einzelne eine
bedeutende Größe haben Zum Schlnß wurde mitge
theilt daß mit Bewilligung der städnschen Behörde der
Verein am Sonnabend den 4 Dezember Nachmittags 3
Uhr unter Führung des Herrn Dr Teuchert eine Be
sichtigung der Kanalreinigungsftation vorzunehmen gedenkt

sMonatsversammlung des IV Communal
Bezirks Verein j Der 4 kommunale Bezirks Verein
hielt gestern Abend im Hotel zum Preußischen Hof unter
Vorsitz des Herrn Zimmermeisters Brügert seine fällige
Monats Versammlung ab Herr Brügert hielt zunächst
einen interessanten Vortrag über die Entstehung und Ent
wickelung der Baustyle und wurde dafür durch Erheben
von den Sitzen geehrt Betreffs der Abhaltung des von
den hiesigen kommunalen Vereinen geplanten Volksfestes
in Ausgestaltung der würdigen Feier des Sedantages
wurde eine zustimmende Betheiligung zugesichert wenn das
Arrangement von Bürgern der Stadt im Vereine mit der
Behörde in die Hand genommen wird Als geeigneten
Platz erkannte man hierzu den Roßplatz da die Pulver
Weiden schwerlich dazu zu bekommen seien Betreffs An
schluß des Vorstandes an eine in Aussicht genommene
Vereinigung sämmtlicher kommunalen Vereine behufs Be
handlung allgemeiner städtischer Fragen war man ver
fchiedentlicher Ansicht Es wurde dabei berichtet daß dies
bei Stadtverordnetwahlen intermistifch angestrebt worden
sei andererseits meinte man den Centralisationspnukt aller
kommunalen Vereinigungen in den bis jetzt vielfach segens
reich wirkenden Verein für städtische Interessen zu ver
legen aus denen heraus doch die kommunalen Vereine
durch allerhand nicht näher zu erörtende Vorkommnisse
entstanden seien Der Vorstand wird den betreffenden
Sitzungen beiwohnen und den Verein von dessen Zielen
und Wirken laufend in Kenntniß erhalten und diesen
Punkt einer nochmaligen Besprechung unterziehen Unter
Kommunalem wurde zunächst der Bescheid der Gasver

waltung vorgetragen betreffs befürworteter besserer Be
leuchtung der Magdeburger und Delitzscherstraße Das

Bedürfniß an Promenadenbänlen in der herrlichen Allee
vor dem Parkbade sei für nächstes Frühjahr wieder in
Betracht zu ziehen Die bis jetzt bekiesten Wege die nach
der hier an der Promenade befindlichen Retirade
führen sollen doch mit Mosaikpflaster versehen werden
um eine sichere Passage bei schlechtem Wetter herzustellen
Vor dem Meyer u Frank schen Gebäude liegt nach der
Dorotheenstraße zu eine unbepslasterte Ecke die der Re
novirung bedarf Die Brunnen und Luckengafse befindet
sich in ihrem Plaftermaterial in den höchst unpassirbarsten
Zuständen und ist zunächst Kanalanlage erwünscht wie
auch die Plasterung der von der Brunnengasse nach dem
Theater führenden sehr viel benutzten Schlippe angezeigt
erscheint Die Einrichtung von neuen und bequemen Be
dürfnißanstalten ist nochmals in Auge zu fassen ebenso
die Abänderung der sich als höchst gefährlich erwiesenen
Straßenübergangspflasterung mit geeignetem Materiale
Wenn auch der Bau Etat dies Jahr entsprechend gering
fixirt ist so soll der Verein doch über jene Uebelstände
die Behörde unterrichten und auf dem Wege der Petition
Abhülfe suchen Bezüglich einer Anfrage über die kürz
lich gewiß von vielen mit Freuden begrüßte Verpachtung
des bepflanzten Dreiecks vor dem Hotel zur Gold Kugel ob
der an dem betr Grundstück sich hinziehende Weg verbliebe
wurde in bejahender Weise beantwortet und allseitig der
Wunsch ausgesprochen daß ähnliche Vergünstigungen auch
an Inhaber anderer feinen Restaurationen erfolgen mögen so
fern sie ihre Etablissements unmittelbar an den Promenaden
hätten Vom Anwohnen des nenen Stadttheaters wurde
lebhaft Klage geführt daß der Platz vor der Maschinen
anlage einem permanenten Torsplatz gleiche wenn auch die
benachbarten Straßen nach und nach Empfindungen er
halten würden Auch das überaus störende Geräusch der
Maschinen bis über Mitternacht hinans sei unerträglich
und giebt den dortigen Hausbesitzern einen erheblichen
Miethsausfall Beruhigend wurde dementsprechend mitge
theilt daß die Anlagen doch noch neu und verbesserungs
bedürftig seien und auch jetzt schon auf Mittel und Wege
für deren Abhülfe gesouuen würde Hierauf Schluß der
Versammlung

sDer Ertrag derKollektej für den Gustav Adolf
Verein in unseren Kirchen am diesjährigen Resormations
seste ergab wie der kirchliche Anzeiger für Halle meldet

in U L Fr und St Ulrich 108,54 Mk, St Moritz
17,50 Mk St Laurentii 52,91 Mk, St Georgen 25,37
Mk Dom 52,24 Mk, Diemitz 9,10 Mk In Summa
265,66 Mk

Heute Vormittag wurde im Cafö David der Bazar
des Neumarkter Frauen Missionsvereins eröffnet Der
selbe währt nur bis morgen Abend und ist der vielen zum
Verkauf ausgelegten preiswerthen Gegenstände wegen eines
Besuches wohl werth Der Ertrag kommt diesmal nicht
der Mission sondern dem Baufonds einer zweiten Kirche
auf dem Neumarkt zu Gute Möchte darum die Einnahme
eine recht befriedigende werden

fDie Hallesche Aktien Bierbrauerei,jKomman
ditgesellschaft auf Aktien hat wie wir hören die Gaftwirth
fchaft zur Forelle vom 1 April 1887 ab in Pacht ge
nommen und beabsichtigt vielfache Veränderungen im Auf
gange und im Innern der Restaurationsräume vorzuneh
men Der bisherige thätige Wirth Herr Winkler wird
der Wirthschaft auch fernerhin vorstehen

fDer Stammtisch 103 des Ordens der Kreuz
brüderj hat sein Vereinslokal vom Restaurant zum Ro
senthal nach dem Restaurant Böhmische Bierhalle ver
legt Gestern Abend fand dortselbst der erste Vereinsabend
statt

Stadt Theater Wie in anderen großen Städten
so wird auch das hiesige Stadttheater gewiß im Einver
ständnisse eines großen Theils unserer Theaterfreunde eine
Aufführung der Schiller schen Wallenstentrilogie an
einem Tage vorbereiten und ist hierfür der vierte De
zember gewählt Der Sonnabend als schülersreier Tag
durste von den hiesigen Schülern sicherlich für den The
aterbesuch begrüßt werdeu umsomehr als die Preise der
Plätze für die ganze Trilogie welche um 3 Uhr Nach
mittags mit Walleufteins Lager und den Pieeolo
mini beginnt und um 7 /z Uhr mit Walleufteins Tod
abgeschlossen wird nur die gewöhnlichen Opernpreise
Parquet 2,50 Mk, ausmachen Die Preise der Plätze

für eine Vorstellung allein sind die gewöhnlichen Schau
spielpreise

An Stelle des nach Straßburg als Theaterdirektor
berufenen Herrn Heßler welcher bei der geplanten Auf
führung des Lutherfeftspiels in Eisleben den Reformator
darstellen sollte ist Herr Schauspieler F Kugelberg
und als Leiter des ganzen Unternehmens Herr Theaterdirek
tor Jantsch von hier gewonnen worden

Thierquälerei Schon wieder wird uns ein neuer
Akt von Rohheit gemeldet ein Huud ein Bastard zwischen
Pudel und Affenpintscher ist mit einem Rasirmesser
absolut glatt abgeschoren worden in dieser Jahreszeit

dabei das linke Auge herausgeschnitten Hoffentlich
wird die Polizei diesen empörenden Zug von Gefühllosig
keit mit exemplarischer Strafe zu rügen wissen

Vor ca 12 Jahren verlor die verehelichte Gutsbesitzer
Kreime in Schönnewitz bei Neideburg daselbst bei einer
Ballfestlichkeit im Gafthof ein goldenes Armband Jetzt
ist nun die Diebin in der Person eines Dienstmädchens
welches am Kirmeßtage dasselbe im Gasthause trug er
mittelt und hat bereits gestanden das Armband gefunden
zu haben

Im benachbarten Walbeck haben Diebe der Kirche
einen Besuch abgestattet und entwendeten zwei Altarleuchter
und einen Altarteppich

Durch den berittenen Gensdarm Stein hier sind am

Bahndamme drei berüchtigte Vogelfänger von hier abge
faßt worden Die betreff Fangvorrichtungen wurden ihtten
abgenommen

sUuglücksfälle j Auf dem Kropp schen Brauerei
etablissement in Küstritz bei Weißenfels ereignete sich gestern
Vormittag ein schwerer Unglücksfall insofern als der dort
beschäftigte Brauergehülfe Sommerschuh beim Schroten
von dem Getriebe der Schrotmühle erfaßt und mit dem
rechten Arme in dasselbe hineingezogen wurde Ehe die
mit dem Göpel betriebene Maschine auf das entsetzliche
Geschrei des Mannes zum Stillstand gebracht werden
konnte war demselben ein großer Theil des Fleisches von
dem Arme und der rechten Körperscite abgerissen Der
Unglückliche wurde nach der hiesigen Klinik gebracht es
erscheint fraglich ob ihm der schwer verletzte Arm wird
erhalten bleiben können In der Braunkohlenzeche
Neuesorge bei Zeitz kam vor einigen Tagen der Berg
arbeiter Schiebold aus Naßberg dadurch schwer zu Schaden
daß er auf der Sohle des Schachtes ausglitt und rück
lings auf eine eiserne Schiene zu sitzen kam Die erlittene
schwere Unterleibsverletzung machte ebenfalls die Aufnahme
des Betroffenen in die königl Klinik Hierselbst noth
wendig

fPolizeinachrich ten j Der Viehtreiber Christian
Haupt aus Berlin welcher bei einem hiesigen Fleischermeister
in Stellung war stahl demselben aus einer unverschlossenen

Stube ein Portemonnaie mit 30 Mark Inhalt und ent
fernte sich darauf Er wurde jedoch eingeholt und nach
dem das Portemonnaie ihm abgenommen war zur Wache
gebracht

Stadt Theater
Doktor Klaus

zur Feier des 25jährigen Schriftsteller Jubiläums
von Adolph L Arronge

Fünf Lustren sind verflossen seitdem der damals noch
von ganzem Herzen musiktreibende Bühnen Dichter sein
erstes Werk vollendet hatte die Operette das Gespenst
Der Komponist hatte es bei den vielen Fahrten die ge
rade sein Lebensschiff zu machen hatte schier vergessen
wenn fein erstes Geisteskind aus der Taufe gehoben war
erst der durch Zufall wieder ans Tageslicht gekommene
alte Theaterzettel des Berliner Friedrich Wilhelmstädtischen
Theaters hals dem entschwundenen Termine wieder auf die
Spur kommen der Dichter war damals Theater Kapell
meister und nacheinander in den verschiedensten Städten
thätig einige Jahre später 1866 übernahm er die Kroll
sche Oper und dichtete als deren Dirigent seine erste Posse
Das große Loos der vom Musiker zum Dichter Ge

wordene hatte Glück die Posse hatte Ersolg und rief An
erkennung auch von Seiten der Kritik hervor damit war
der bisherigen Kapellmeislerthätigkeit der Stab gebrochen
die Berliner Gerichtszeitung deren Redakteur L Arronge
von 1869 72 war gab neuen Anlaß zur journalistischen
Thätigkeit die Krone derselben war das im nächsten Jahre
erscheinende Volksstück Mein Leopold hervorragend und
bis jetzt von keinem anderen Dichter erreicht durch den
echt volksthümlichen Zug der das Ganze durchzieht durch
die anheimelnde schmucklose Alltagspoesie durch das
schlichte bürgerliche Ethos die Schöpfung war würdig
als Fähigkeitsattest bei der Eröffnung des Lobe Theaters
in Breslau dem der Dichter von 1874 78 vorstand zu
dienen Der großartige Ersolg gab Ermuthigung zum
Weiterwandeln auf der eingeschlagenen Bahn 1877 folg

ten Hasemanns Töchter 1879 Doktor Klaus und
Wohlthätige Frauen 1880 Haus Loney 1881 Der

Compagnon und neuerdings Der Weg zum Herzen
in allein kleinen und großen Städten auf privaten und
königlichen Bühnen zu wiederholten Malen und mit stets
neuem Erfolg aufgeführt ja manchem Provinzialtheater
wenn die Existenz allzugcfährdet wieder neuen Lebensodem
und neue Lebensfähigkeit beschaffend

Dem Theaterdichter steht der Theaterleiter würdig zur
Seite unvergänglich ist sein Ruhm auch auf diesem Ge
biete geworden das Deutsche Theater schon durch seinen
Namen die Tendenz bezeichnend ist sein Werk die ehren
volle Stellung die es nicht blos bei dem Berliner Publi
kum sondern weit über die Grenzen der Residenz hinaus
einnimmt zeugt von dem Werth dieser neuen Stätte des
Thalieneultes

Allenthalben wo je einmal ein Werk von L Arronge
über die Bretter gegangen feierte man gestern den Dichter
durch Aufführung dieses oder jenes seiner Dramen auch
unsere Stadt stand nicht ab dem Jubilar den schuldigen
Tribut zu entrichten für die vielen genußreichen Abende
die bislang mochte es noch im alten Gebäude oder oben
in der Reitbahn oder auch endlich schon hier im neuen
Theater geschehen sein dem heimischen Publikum geboten
wurden Da Mein Leopold schon zweimal verbraucht
wurde Doktor Klaus gewählt jenem zwar der Ruhm
des Vorbildes abtretend aber sonst in gleicher Weise aus
gezeichnet durch Kleinmalerei durch Fülle übersprudelnden
Humors durch Gelungenheit und Frische der Charakter
zeichnung hier wie dort das behagliche Familienleben das
gesunde Bürgerhaus hier wie dort auch die den Tadel
verbietende liebenswürdige Weichheit und Nachgiebigkeit
des Vaters dem Kinde gegenüber die allzugroße Zärtlich
keit seiner Seele gegen sein theuerstes Kleinod

Fritz Kugelberg gab die Titelrolle der edle aus lauter
Liebe und Fürsorge für die Semen mitunter etwas pedan
tische Charakter der rastlose Eifer in Ausführung des
schweren Berufes der gerade und mitunter auch derbe
Verstandesmensch war eine der anziehendsten Leistungen des
Künstlers die man möchte sagen berühmte Scene da das
Herz ihn reden heißt und er der Tochter eins jener vielen
Bilder entrollt wie sie so oft gerade dem in jeden Salon
und in jede Kammer dringenden Arzt sich darbieten war



durchaus gelungen der gute Eindrück wurde leider etwas
getrübt durch den mißlungenen Ton der Rede den Mar
garethe Lehmann als des Arztes Tochter Emma hinterher
annahm wenn dem Vater das Herz so wehmüthig ge
worden wenn der Tochter gerade ein Geheimniß anver
traut wird das nicht einmal die Mutter erfahren soll
dann dürfte auch deren Seelenstimmung getrübt sein und
der neckische Scherz wie er im Klänge der Stimme und
dem Aceente lag zurücktreten wir stellen uns die
Worte als etwas leise und ziemlich tonlos zu sprechen
vor Herr Adolf Müller als Juwelier Leopold Grie
singer war nicht weniger in seinem Fache als Herr Ed
mund Doßals sogenannter Lubowski Dr Klaus Kutscher
der brave biedere Bürger dessen höchstes Glück ans Erden
das der Tochter ist und in Zärtlichkeit und Liebe zum
Kinde selbst soweit geht ihr einen hochklingenden Namen
zu verschaffen mag sein Träger auch selber etwas frag
würdiger Natur sein fand bei jenem gleich treffenden
Ausdruck wie bei Doß die ehrliche Kutscherseele die nach
Höherem strebend mit Befriedigung in die Zunft der so
genannten Mediziner sich einzureihen geruhte Arthur
Bauer als Graf von Boden wollte uns weniger gefallen
aber nicht wegen feines Spieles oder seiner Auffassung
sondern wegen seiner Maske solche Rollen liegen dem
reichen Talent des Künstlers etwas fern und schaffen da
rum nicht den Genuß den man sonst an ihm gewohnt
ist Der Grasenschlafrock mit dem er im ersten Akte auf
die Scene kommt ist etwas allzu spießbürgerlich gehalten
Die übrigen Darsteller schlössen sich den besprochenen in
mehr oder minder beifälliger Weise an ein Wort des
Lobes mag noch der in Ehren grau gewordenen Haus
hälterin Griesingers von Emilie Jeß wirkungsvoll ge
spielt gezollt werden Das Ensemble war vorzüglich die
Vorstellung als Ganzes recht gut

Das Theater war fast gedrängt voll das war zn
wünschen da der Ertrag der gestrigen Vorstellung wenig
stens was den Autorenantheil des Dichters betrifft zu
Gunsten einer Wohlthätigkeits Stiftung für Schauspieler
bestimmt worden war Gerügt sei zum Schluß noch die
Unsitte daß das erst nach Beginn der Vorstellung er
scheinende Publikum sich theilweise nicht scheut die schon
durch das Auf und Zugehen der Thüren verursachte
Störung noch zu vergrößern indem es anstandlos bei
offener Scene auch noch seinen Sitz aufsucht und dadurch
zehn bis zwölf Personen mitunter zum Ausstehen nöthigt
solche Rücksichtslosigkeit sollte doch kaum vorkommen

Dr 2
Das Urtheil in dem Landesverrathsprozesse

gegen den Redakteur Pro
Nachdruck verboten

Leipzig 25 November Schneller als man erwartet hatte
war der unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführte Prozeß
zu Ende gekommen Heute Nachmittag S Uhr publizirte der
Präsident Dr Drenkmann das Urtheil Es lautete Der An
geklagte wird wegen vollendeten uud versuchten Landesverrates
Md wegen Bestechung zu 9 Jahren Zuchthaus und 10
Zähren Ehrverlust verurtheilt Die Beschlagnähme über
sein Vermögen wird aufgehoben Die Gründe sind nach steno
graphischer Aufnahme folgende Wie aus dem Prozeß gegen
Sarauw bekannt ist und wie aus Zugeständnissen desselben in
diesem Prozesse hervorgeht hat Sarauw mit dem Nachrichten
Bureau in Paris seit 1873 in Verbindung gestanden und
Nachrichten über das deutsche Heerwesen die die Veröffentlichung
nicht litten der französischen Regierung kolportirt Im Jahre
1878 wurde in Deutschland nach dem Gutachten der Sachver
ständigen das Torpedowesen neugestaltet und Sarauw wurde
beauftragt auch über maritime Angelegenheit Bericht zu erstatten
Zu diesem Zwecke hat er sich an Prohl gewendet und zwar
mit Erfolg Seit 1878 dis März 1885 wo Sarauw verhastet
wurde hat Proh fortlaufend Berichte zum Zwecke derWeiter
bekörderung an die französische Negierung geliefert Zuerst hat
Prohl eigene Berichte geliefert im Jahre 1881 hat er jedoch
den Werkschreiber Kuuze zur Beschaffung von Nachrichten ge
dungen Etwa 20 30 Berichte dieser Art hat der Angeklagte
an Sarauw geschickt wie dieser bekundet Im Jahre 1881
wurde Prohl von Sarauw aufmerksam gemacht daß er Brauch
bares liefern solle und dann ertheilte Prohl dem Sarauw mit
daß er eine tüchtige Krakt gewonnen habe Seitdem hat Prohl
von dem Maschinenmeister Schwarz welcher verstorben ist her
rührende Berichte geliefert bis zum März 1875 diesen hat er
aber auch eigene Berichte beigefügt Das ist Gegenstand der
Untersuchung geworden wegen Landesveraathes und Bestechung
Von den Berichten des Schwarz welche der Angeklagte an
Sarauw geschickt hat liegen 55 vor von den eigenen etwa 15
Von diesen ist ein Theil zur Anklage gezogen Ob Nachrichten
mitgetheilt sind deren Geheimhaltung das Wohl des deutschen
Reiches befördert ist die erste Bedingung zur Feststellung des
objektiven Thatbestandes Was die Berichte betrifft in denen
das der Fall ist so wird diesseits nur im allgemeinen der Ge
genstand berührt werden weil die Details sich der Veröffent
lichung in diesem Momente entziehen Die verrathenen Nach
richten lassen sich in vier Gruppen theilen Die erste betrifft
das Torpedowesen Es ist hervorzuheben nach dem Gutachten
der Sachverständigen daß die Zündvorrichtungen die Pistole
etwas ist was geheim gehalten werden muß sie wird nur in
Spandau gefertigt Innere Theile des Laneiruugsrohres sind
der deutschen Marine eigenthümlich und deren nähere Beschrei
bung für eine auswärtige Regierung ist untersagt Diese
Lareierungsrohre sind theils über theils unter dem Wasser
sie stehen theils hinter einem Panzer theils nicht Diese Appa
rate wie die Torpedos überhaupt werden auf Panzerschiffen
mid besonderen Torpedobooten verwendet Das Wohl des
deutschen Reiches erfordert es den auswärtigen Regierungen
mcht mitzutheilen welche Panzerschiffe Torpedos haben Ferner
darf nicht mitgetheilt werden wie diese beschaffen sind und ob
sie über oder unter dem Wasser sich befinden Das Wohl des
Reiches erfordert es ferner daß über die Torpedoboote selbst
Mittheilungen dem Auslande nicht gemacht werden Die Kon
struktion der Torpedoboote ist ebenfalls bekannt aber es giebt
verschiedene Systeme und di se Torpedoboote haben ihre Eigen
thümlichkeiten je nach den Küsten zn deren Befahruug sie bestimmt
sind Sie unterscheiden sich wesentlich in der Ausrüstung und
in der Ausstellung von Revolverkanonen Deshalb ist eine Be
schreibung solcher Boote schädlich Vor allen Dingen sind alte
Versuche mit Torpedos geheim zuhalten denn es handelt sich um

ne Waffe deren Ausbildung gegenwärtig noch in vollem Fluß
Ä Mittheilung hat nicht blos den Nachtheil daß alle
Hortheile welche durch die Versuche erlangt werden verloren
gehen sondern auch den schwerwiegenden Nachtheil daß sie
gegen die deutsche Marine selbst angewendet werden können

n den Berichten des Schwarz ist mitgetheilt eine genaue Be
schreibung der Zündvorrichtung eines deutschen Torpedos fer
ner von fünf deutschen Panzerschiffen daß sie mit einer Torpedo

Ausrüstung Verseheu sind und bezüglich dieser Ausrüstung ist
genau gesagt wie die Lancir Vorrichtungen beschaffen sind und
wie und wo sie stehen Es ist die Art der Torpedo Agirung
in der Weife mitgetheilt worden daß man daraus ersehen konnte
welche Methode bezüglich der Lanzirung angewendet ist Ferner ist
mitgetheilt eine genaue Beschreibung fämmtlicl er deutschen Tor
pedoboote und namentlich auch das was hinsichtlich der Besatzung
nnd der See Geschwindigkeit in Betracht kommt Von den
Versuchen ist einer mitgetheilt der als besonders schädlich zu
bezeichnen ist Das Panzer Kanonenboot ist nur zu dem Zwecke
ui Dienst gestellt um die Laneirnngsröhren zu erproben welche
sich am besten kür Panzer Kanonenboote eignen Das Resul
tat nun dieser Proben ist der französischen Regierung mitge
theilt Als geistiges Eigenthum und Erfindung der deutschen
Marine bat eine Verschlnßklappe für Unterwasser Torpedos zu
gelten Auch das ist mitgetheilt ebenso der Versuch der ge
macht ist mit den Torpedobooten verschiedener Systeme und das
Resultat desselben Der Versuch auf dem Torpedo Schulschiffe
Blücher Einrichtnngen zu treffen bezüglich der Ueberwasser
Torpedos ist mitgetheilt ebenso der Versuch zu verhindern daß
Torpedoboote wenn sie in der Nacht dem Feinde wahrnehmbar
werden in Gefahr kommen ferner in welcher Weise der Luft
kessel eiues Torpedos vor der Anwendung erprobt wird und
wie der Torpedo vor dem Gebrauch adjustirt wird Ferner
ist mitgetheilt der Versuch wie ein anderes Boot einen Panzer
sprengen soll Alle diese Berichte sind bis auf fünf von Sa
rauw der französischen Regierung mitgetheilt worden Zur
Anklage stand auch ein hydraulischer Apparat von der Mit
theilung desselben war keine Schädigung des Reiches abhängig
da er nach dem Gutachten der Sachverständigen nachträglich
nicht eingeführt ist Es kommt jetzt die zweite Gruppe die von
den See Minen handelt Dies sind Sprengkörper welche im
Hafen in das Meer gesenkt werden um das Land zu schützen
und zwar geschieht dies unr im Kriegsfalle Die Konstruktion
jener Sprengkörper welche sich entweder durch eigene Zünd
vorrichtungen oder dnrch elektrische Batterien vom Lande aus
entladen ist durchaus geheim zu halten Schluß folgt

Dte Diktenprozesss gegen die Abgeordneten
Dirichlet nnd Haseneiever vor dem Reichsgerichte

Nachdruck verboten j
Leipzig 25 November Vor dem lv Civilsenate des

Reichsgerichtes welchem der Präsident des Reichsgerichtes Dr
Simson vorsitzt kamen heute die Diätenprozesse gegen die
Reichstagsabgeordneten Dirichlet und Hasenclever zur Ver
handlung Die Landgerichte hatten bekanntlich den Klagantrag
des preußischen Fiskus auf Rückzahlung empfangener Diäten
zurückgewiesen die Oberlandesgerichte Königsberg i Pr
Naumburg a S hatten jedoch auf die Berufung des Fiskus
bei dem Klagantrage wenn auch nicht in allen Punkten ent
svrochen Herr Dirichlet hatte angegeben 500 Mark aus dem
Diätenfonds der früheren Fortschrittspartei erhalten Zzu haben
und war zur Herauszahlung derselben an den Fiskus verur
theilt worden Von weiteren 1500 Mark die er nach Behaup
tung des Fiskus noch erhalten haben soll behauptete er er
wisse nicht mehr genau ob er dieselben erhalten habe Das
Oberlandesgericht Königsberg erkannte in dieser Beziehung da
hin daß die Zahlung resp Nichtzahlung von einem zu leisten
den Ueberzeugungseide von dem Beklagten abhängig sein soll
Der Abgeordnete Hasenclever hatte ebenfalls wngegegen 1501
Mark erhalten zu haben Die Entscheidimg der Oberlandes
gerichte stützte sich darauf daß nach Artikel 32 der Reichsver
fassnng die Reichstagsabgeordneten keine Besoldungen und Ent
schädigungen beziehen dürfen und daß nach dem preußischen
Landrechte der Fiskus berechtigt ist einem Unterthanen einen
Gewinn der aus einem unerlaubten Geschäfte herrührt zu ent
reißen In dem Geben resp Annehmen der Diäten aus Pri
vatmitteln werde eine nach der Reichsverfassung unerlaubte
Entschädigung und ein nach dem Landrechte unerlaubtes Ge
schäft erblickt Die Revision des Herrn Dirichlet wurde von
Herrn Geh Justizrath Dorn vertreten Aus feiuen Ausfüh
rungen theilen wir folgendes mit Der zweite Richter hält sich
an den Wortlaut des Artikels 32 wonach Abgeordnete weder
Besoldungen noch Entschädigungen beziehen dürfen Ich bin
der Ansicht daß bei Entschädigungen ebenso an Bezüge ans
Staatsmitteln zu denken ist wie bei Besoldungen es wird in
beiden Fällen an dieselbe Quelle gedacht sein aus der die Gel
der fließen sollen oder nicht Es wäre wenigstens sehr inkor
rekt ausgedrückt wenn die ganze Auffassungsweise sich plötzlich
in demselben Satze ändern sollte Wenn die Auslegung der
in Betracht kommenden Paragraphen des Landrechts durch den
zweiten Richter zutreffend fein sollen so entstehen ganz unhalt
bare Rchtszustäude in Deutschland Irrig ist die Ansicht des
Oberlandesgerichts daß nun obwohl Artikel 32 keine zivil
oder strafrechtlichen Folgen ausspricht dem nachgeholfen wer
den könne und müsse durch das Landesgesetz Die Aeußerung
Bismarcks in der Reichstagssttznng vom 15 April 1867 daß
er in den Entwurf des betreffenden Paragraphen nichts hin
einzuinterpretlrei habe was nicht darin stehe und daß ohne
eine strafrechtliche Unterlage die Regierung uur dem etwas zu
verbieten habe dem sie etwas zu befehlen habe ist da von gro
ßer Bedeutung Er sagt also es komme auf die Strafgesetze an
Aber weder in der Verfassung noch im Strafgesetzbuchs sind solche
Strafbestimmungen vorhanden Die Verfassung stellt nicht ein
mal in staatsrechtlicher Beziehung die Folge fest daß Abgeord
nete die Entschädigungen annahmen ihr Mandat verlieren Daß
sie aber gar die empfangenen Beträge herauszahlen müßten
davon steht nichts in der Verfassung Es muß doch augenom
men werden daß die Verfassung ein in sich abgeschlossenes Ge

sein sollte Also kann man auch nicht auf Grund einer
landesgesetzlichen Bestimmung etwas in die Verfassung hinein
tragen und gewissermaßen einen Anhang zu der Regierung
machen Es ist doch höchst sonderbar wenn man in einzelnen
Theilen Preußens ein Resultat eintreten lassen will welches in
anderen Theilen wo das Landrecht nicht gilt unmöglich ist
Ich bitte daher die Berufung des Fiskus gegen das landgericht
liche Urtheil zurückzuweisen Herr Justizrath Bessenms als
Vertreter des Fiskus beantragte dagegen die Revision des Be
klagten gegen das oberlandesgerichtliche Urtheil zu verwerfen
Im Wege der Anschlußerklärung beantragte er Aufhebung des
Urtheils insoweit dem Beklagten ein Ueberzeugungseid nicht
aber ein Wahrheitseid auferlegt ist Ferner beantragte er im
Wege der selbstständigen Revision das Urtheil aufzuheben so

weiterer1500
Zeine Ausfüh

das Reich fertig sei In seiner Erwiderung beantragte In
j stizrath Dorn die selbstständige Revision des Fiskus als unzu

lässig zu verwerfen da es sich nicht um ein Objekt von mehr
als 1500 Mk handle Die Anschlußrevision bat er ebenfalls
zu verwerfen da es in dem Ermessen des Jnstanzrichters steht
den Ueberzeugungs oder den Wahrheitseid aufzuerlegen wo
es sich um Fälle wie den vorliegenden handelt Das Urtheil
lautete dahin daß sowohl die Revision des Herrn Dirichlet als
die beiden Revisionen des Fiskus zu verwerfen seien Gründe

Die Entscheidung beruht auf der Annahme daß der Berufungs
richter den Art 32 der Verfassung so wie geschehen ohne Rechts
ircthum ausgelegt und ebenmäßig ohne Rechtsirrthum das
Landrecht in den angezogenen Paragraphen zur Anwendung
gebracht und so verstanden hat wie geschehen Die Anschluß
revision des Fiskus war als unbegründet zurückzuweisen denn
die bezgl Entscheidung des zweiten Richters beruht auf that
sächlichen Feststellungen Von einer Eidesverweigerung kann
keine Rede sein Die selbstständige Revision war m Ermange
luug eines revisiblen Objektes als unzulässig zu verwerfen Die
Kosten treffen den Beklagten zu V den Fisws zu Die
Revision Hasenclever wurde ebenfalls verworfen

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 25 November

Aufgboten Der Fabrikarbeiter Hermann Franz Kröber
und Marie Christiane Friederike Günther Martinsgasse 12
Der Beleuchtuugs Jnspector Carl Gustav Oskar Puls Brunnen
gasse 13 und Caroline Friederike Krüger Brunnenplatz 6
Der Braugehilfe Paul Otto Funke u Agnes Emma Jda Louise
Wilhelmine Jamkus Erfurt

Gebore Dem Arbeiter Reinhold Müller Herrenstr 17
eine T Marie Friederike Dem Zie elstreicher Ludwig
Habermann Trödel 11 Zwillinge Ä Ernst Paul T Henri
ette Johanne Marie Dem Handarbeiter Ernst Seelemann
Garteng 8 ein S Gottlob Ernst Hermann Dem Hand
arbeiter Max Hennicke Wörmlitzerstraße 31 eine T Amalie
Auguste Dem Kesselschmied Oswald Weigel Weidenplan 12
eine T Anna Jda Ein nnehel S

Gestorben Der Apotheker Joseph Anton Franz Christ
53 I 6 T Diaconissenhaus Der Cigarrensabrikant August
Wilhelm Louis Edler 66 I 2 M 29 Tg Brunnenplatz 11

Handel und Werkehr
Die Hall e sche Zuckersiederei Compagnie in

Liquidation hat soeben ihren Geschäftsbericht pro 1885/86 her
ausgegeben dem Folgendes zu entnehmen ist

Wir haben bereits am Schlüsse des Berichtes über das Ge
schäftsjahr 1884/85 mittheilen können daß nach Veräußerung
des Immobiliarbesitzes dieselbe in Liquidation getreten sei und
zwar mit dem 13 August v I Anknüpfend hieran haben wir
aber den Verlauf der Liquidation im vergangenen Geschäfts
jahre zu berichten daß der Verkauf der Feldfrüchte der 1885 er
Ernte stetig indessen ohne Ueberstürznng fortgesetzt wurde und
daß ferner das nach und nach entbehrlich gewordene lebende
und todte Inventar sowie die sonstigen Vorräthe der Oekono

weit dem Antrage des Fiskus auf Herauszahlun
Mark nicht ohne weiteres Folge gegeben sei
rnngen entsprachen im Allgemeinen der Vorentscheidung Er
legte besonderes Gewicht darauf daß Art 32 nicht sage
Sollen keine Besoldung oder Entschädigung erhalten sondern
dürfen Das sei dahin zu verstehen daß ein allgemeines

Verbot vorliege und daraus müßten die Konsequenzen gezogen
werden Aus den Verhandlungen des Reichstages über die
Verfassung geht hervor daß die Sache von den verschiedensten
Parteien so aufgefaßt sei wie von seinem Mandanten und dem
Oberlandesgerichte Selbst diejenigen Abgeordneten welche da
mals für Diäten waren seien hiervon ausgegangen Bismarcks
erwähnte Aeußerung könne nur so aufgefaßt werden daß er
sich über die administrative und strafrechtliche nicht aber auch
über die civilrechtliche Seite der Sache habe aussprechen wollen
Daß die Entscheidung im Sinne des Fiskus verschiedene Resul
tate in Preußen hervorrufe sei richtig dagegen sei aber nichts
zu machen Wenn sich für Ält Preußen an die Verfassung die
Konsequenz knüpfe wie sie der zweite Richter gezogen dann
sei kein Grund vorhanden weshatb nun das preußische Landes
gesetz das Landrecht nicht angewendet werden sollte Solche
Verschiedenheiten beständen in Preußen mehrfach und sie wür
den nicht eher verschwinden bis das bürgerliche Gesetzbuch für

mie und Zuckerfabrik in öffentlichen Auktionen zur Verstei
gerung gekommen sind so daß bis zum 1 April d I an wel
chem Tage das Oekonomiegefchäft am Böllbergerwege an die
Stadt Halle übergeben werden mußte nur noch einige Srtoh
diemen übrig geblieben waren deren Verkauf trotz äußerster
Nachgiebigkeit bezüglich des Preises nicht zu bewirken war
Diese Strohdiemen mußten bis nach der Abbringung der Ernte
1886 stehen bleiben Es sind öffentliche Auktionen zum Ver
kauf von Inventar und Vorräthen abgehalten worden am 22
21 und 25 September 1885 am 25 Januar 27 Februar
20 26 und 29 März und endlich am 11 September 1886
zum Verkauf der Restervorräthe von Stroh Leider müssen
wir unter Hinweis aus das Gewinn und Verlust Conto sowie
die Bilanz mittheilen daß sowohl bei dem Verkauf der Ernte
von 1885 als auch des Inventars c der Oekonomie Halle die
gehegten Erwartungen nicht in Erfüllung gegangen sind so
daß die sämmtlichen Eonten der Oekonomie mit Verlust ab
schließen welcher durch den Gewinn auf den Conten der Fabrik
nur zum Theil ausgeglichen wird Die diesjährige Bilanz stellt
sich hierdurch unier Berücksichtigung der im vergangenen Jahre
ausgelaufenen Kosten um 103 521,97 Mk schlechter als die vor
jährige Dieses ungünstige Resultat erklärt sich dadurch 1
daß die Ernte 1885 quantitativ bei keiner der Fruchtarten
mit Ausnahme der Gerste das schätzungsweise ermittelte Re
sultat ergeben hat 2 daß die bei Abschätzung der Ernte einge
stellten möglichst niedrig gegriffenen Preise durchschnittlich nicht
erzielt werden können 3 daß unsererseits nicht unentbehrliche
Opfer gebracht werden mußten um für die Büfchdorfer uud
einen Theil der in Halle fcher Flur belegeneu mit 36 bis 45
Mark pro Morgen uud Jahr von uns erpachteten Aecker einen
Abnehmer zu finden uud 4 daß beim Verkauf des lebenden
und todten Inventars die Taxwerthe nicht erreicht worden
sind

Von der fünfprozentigen Anleihe vom Jahre 1872 sind in
der Zeit vvm 1 bis 15 November v I 66V pCt im Ge
sammtbetrage von 463800 Mk an diejenigen Inhaber von
Obligationen zurückgezahlt worden welche dem Vertrage vom
15 Februar 1885 beigetreten waren der Rest der Anleihe
wurde am 12 Dezember v I ausgeloost und am 1 Juli d
I durch Rückzahlung getilgt Im laufenden Geschäftsjahre
ist unter dem 15 August mit der Vertheilung des Vermögens
der Gesellschaft begonnen worden nachdem am 13 desselben
Monats die im Artikel 245 des Gesetzes über die Aktiengesell
schaften c vom 18 Juni 1884 festgesetzte Frist von einem
Jahre seit der letzten öffentlichen Aufforderung an die Gläu
biger der Gesellschaft sich bei derselben zu melden abgelaufen
war und zwar sind statutengemäß an die Inhaber von Stamm
Prioritiits Aktien 40 pCt vom Nennwerth mit zusammen
150 000 Mk zur Auszahlung gelangt Ueber die Verwen
dung des Restes der Liquidations Masse wird demnächst die
Generalversammlung der Aktionäre zu beschließen haben Die
am 31 Juli 1886 gezogene Bilanz balancirt in Einnahme und
Ausgabe gleich mit 826 653,75 Mk Nach den Vorlagen be
trägt der Verlust Vortrag aus dem Vorjahre 546 069,17 Mark
aus dem letzten Jahre 103521,97 Mk der gefammte Verlust
beziffert sich also auf 649 591,14 Mk Die Generalversamm
lung findet am 8 Dezember Mittags 1 Uhr im Hotel Stadt
Hamburg Hierselbst statt auf der Tagesordnung derselben
stehen die üblichen Punkte

Telegraphische Nachrichten
Paris 25 November Unter den heute von der Deputirten

kammer vokirten Budgetabstrichen befindet sich auch eine Re
duktion des Marinepensionsetats Gerüchtweise verlautet der
Marineminister welcher heute früh nach Kochesort abgereist ist
hätte vor seiner Reise erklärt er würde seine Entlassung neh
men falls diese Reduktion votirt werden sollte Der jede
Woche stattfindende Empfang der Botschafter ist gestern wegen
der in der Kammer vorgekommenen Zwischenfälle auf Freitag
verschoben worden In parlamentarischen Kreisen glaubt
man daß dem Kabinet am Sonnabend Gelegenheit geboten
werden würde die Vertrauensfrage zu stellen

New Bork 25 November Dem Gesuch um Hinausschie
bung der Hinrichtung der sieben in Chicago verurtheilten
Anarchisten ist stattgegeben worden Die Hinrichtung wird
mindestens so lange verschoben werden bis der höchste Gerichts
hof des Staates Illinois sich in einer Plenarsitzung über die
Rechtsfragen welche zu Gunsten eines neuen Prozesses gelten
gemacht wurden ausgesprochen haben wird



MMM
Sonnabend den 27 November er

Vorm 1v z Uhr versteigere ich Geist
straße 4S hier zwangsweise

I Kleidersekretär Sopha 1 Ko
mode Tische Stühle e

Gerichtsvollzieher

Ein großer Transport egale

UaKvllptvrS
teht unter Garantie zn liS für einige Tage zum Verkauf

im Halle a Sgr Steinstraße 21

MMM
Am Sonnabend den SV Nov er

Vorm 10 Uhr werde ich Geiststr 42
zwangsweise und voraussichtlich be
stimmt verkaufen

8 silberne Eßlöffel S silberne Thee
löffel 1 Reisekorb gute Wäsche

Rachtjackeu 43 Handtücher 24
Frauenhemden Betttücher IS
Kissenbezüge weiße Ueberzüge
ferner 1 großes Waarenregal mit
Kasten 1 Spiegel 1 Nähtisch
Schreibtisch und Gardinen

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Stück

VOM I MÄ Stück 30 HO Pfge verschiedene
Sorten empfiehlt

Charlottenstraße S und Stand auf dem Markte Mi z

Sonnabend den 27 d M früh 10 Uhr
versteigere ich Geiststraße 42 zwangsweise
gegen Baarzahlung

I Viehtransportwagen für Fleischer
1 Komode 1 Spiegel 1 Torfkaste
I Wanduhr l Regulator

Gerichtsvollzieher in Halle

Sonnabend den 27 d M Vorm
SV Uhr versteigere ich Geiststr 42
zwangsweise 1 Schreibpult 1 Näh
maschine und S silb Cylinderuhren

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den SV Nov er
Vormittags 10 Uhr versteigere ich
Geiststraße 42 hier zwangsweise

1 Kleiderständer 1 Spiegel 1 Sopha
2 Fruchtschaaleu 1 Tafelaufsatz
1 Regulator S Oeldruckbilder c

Gerichtsvollzieher

Souuabeud den 27 November er
Vormittags 1 Uhr versteigere ich
Geiststraße 42 versch Möbel Feder
betten Kleidungsstücke Igold Dameu
uhr u 1 dcrgl Kette einige Silber
sachen sowie div Wirthschaftsgeräth
u s w

Wlst Anetions Kommiffar

Freiwillige Anctwn
Sonnabend den 27 d M Vorm

10 l/z Uhr versteigere ich Geiststr 42
hier

S Bettstellen mit Federmatratzen n
Keilkissen 3 Koffer 1 Fleischhack
maschine 3 Dvd Gehstöcke s Hand
reifetaschsn c

Mir
Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Am 27 d M Vorm 10 Uhr ver

steigere ich Geiststraße 4s
I Küchenschrank m Aufsatz Z Kuchen
tisch Z Spiegel 1 Kohlenkasten
Kleidersekretar 1 Koinode iRohr
stnhl I Sophattsch I Nähtisch
VS riüsZu zK z Gerichtsvollz i 5 alle a/S

gr Ulrichftr 8 II
Zwangsversteigerung

Sonnabend den 27 November er
Vormittags von 10 Uhr an verstei
gere ich Geiststraße 42 hier

1 fast neue Pelsfnßtasche 1 Näh
tisch 1 zweirädrigeu eisern Wagen
1 doppelläufiges Jagdgewehr
Hinterlader System Mauser
Teschin Hinterlader S4VO Stür
Cigarren 1 Faß Sternschmalz
großes Faß Nordhäuser 1 Dez
malwaage I Ladenregal mit 50
Kasten 2 Ladentische mit 21 Kasten
1 Ladenregal mit 2V Kasten

ferner nm 2 Uhr Mittags ans dem
Hofe Rathhausgasie 7

1 Parthie Zink Messing Eisen u
Bleirohr 1 Schlitten 1 Parthie
Coaks n IS Holzscheibe öffentlich

Meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstr 8S

empfiehlt außer einer reichhaltigen Frühstücks und Abend Speisekarte seinen

s vorzüglichen Mittagstisch
Im Abonnement 1 Mk

Hente i i iiWeiiM äer MÜMlies Mex Kier Kntsmi
ZA 33Heute Sonnabend

Gt II WAwozu ergebenft einladet KSvZ ni

LarS NAs
AI Zr MMr AZ

empfiehlt

m MiiMvikti VeMsvn
Sonnabend den 2 d M Vorm

il Uhr versteigere ich Geiststraße 42
hier

1 Nähmaschine 1 Hängelampe
Komode 1 Taschenuhr mehrere
Tische Bilder c

WIz sGZs
Gerichtsvollzieher

mit G Glasbildern 11 om lang 3 ein breit
und Oellsmpe 75 Pfg

mit 12 Glasbildern u größer Stück 1

10 1 50 2 25
mit 12 Glasbildern größer als vorher mit
Petroleumlampe Stück 3 3 50

4 50K SWWMGWmit 12 Glasbildern 2 beweglichen u 1 Chro
motrop sonst wie vorher nur größer und
seiner Stück 5 50 7 9 11

13 50 16 50k MAMr LWrste
mit 2 Dutzend Landschafts und Genrebil
dern 2 Chromotropen 2 beweglichen Bil
dern und 1 Schneemaschine Stück 15

18 und 21

zu iz Dutzend 6075 90 1 10 bis 3
Äliigfte ByvgsPlklk

Lsr M WMz
AZ Zr 52

Franzbranntwein mit Ricinusöl zc die
Kopfhaut v Schuppen u Flechten reinigend

Franzbranntwein mit Salz geg Rheumat
Vutterpulver garantirt wirksam
Leberthran selbst gereinigt geg Skrofeln zc
Mandelkleie das Beste sür den Teint

empfiehlt

A Z, ZZttSoLvltlt Leipzigerstr 8K

ÜRvLLSoZLSZzl
Diese Woche prachtvoll anch mache

auf hochf gekochten KvZÄZzuZcS und
aufmerksam

Reilstraße 0
Frische Holländer Austern
Frische Trüffeln empfing

Prima Astrach Caviar
Feiste böhm Fasanhähne
Feinsten ger Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Straßb Gänseleberpasteten
Lünebnrger Riesenneunaugen
Rngenwalder Gänsebrüste
Aecht Teltower Rübchen
Aech t Frankf Würstchen empfing

Zr 8tvill ll Ar VriMl Mß

Z

s

Bilrgerverein
für stöStische Zittereffe

Sonnabend den 27 Novbr er
Abends 8 Uhr

in der Halloria Brüderftr 4
I z

kWwirM Vereill von llalle
tl IIwMMllck

Da der Unterricht für Kellnerlehrlinge am
I Dezember er beginnt werden die College
gebeten die rechtzeitige Anmeldung beim Un
terzeichneten bewirken zu wollen

O Vorsitzender
Hotel zur Stadt Berlin

Frauenverein zur
Armen und Krankenpflege

Aus unsern am 6 u 7 Dezember statt
findenden Weihuachtsbazar im Hotel zur
Stadt Hambnrg erlauben wir uns noch

mals aufmerksam zu machen
D r Verkauf findet von Morgens 10 bis

Abends 6 Uhr statt und sind die Sachen
Sonntag den 5 Dezember von 4 7 Uhr
Abends zur Ansicht ausgestellt

I

Bitte
Zum Besten des Baues einer zweiten

Kirche auf dem Neumarkt findet Sonnabend
am 27 d Mts von Vormittags 10 Uhr
bis Nachmittags 6 Uhr in dem gütigst be
willigten Lokal des Herrn Hell r CasS
David ein Bazar statt Um zahlreiche Be
theiligung bittet freundlich der guten Sache

wegen N Pastor

Einen Klempnergesellen der selbstständ
arbeiten kann u in Badeeinrichtungen tüchtig
ist sucht sofort Wtts tts

Gcutralagent
ür Lebensvers für gesucht Off
l SOOO poftl Giebichenfteiu

M
A

Lade z
zroße Steinstraße No 1 per
Aannar S887 zu vermiethen W

Eine gut möblirte große Stube mit
Cabinet und Garderobe event Pferdestall
und Bnrschengelaß zu vermiethen

Hotel Preuß Hof
Eine herrschaftliche Wohuuug von
bis 6 Zimmern nebst allem Zubehör wird

zum 1 April 87 in guter Stadtgegend ge
sucht Gefällige Offerten unter T, Krl
in der Exped d Blattes erbeten

2 freundliche herrschaftliche Wohnungen
90 u 100Thlr zu verm Mühlgraben 2o
Heizb St m Bett zu verm Ü Schlamm 1,1

Ein ält einzeln Herr wünscht zum 1
April 1887 von einer anst Familie im nord
westl Theile der Stadt Wohn von etwa

umnöbl Piecen abzumiethen wo er gleich
Aufwart n Kaffee haben konnte Off u A
10AZ4bef F ZK Ä, Halle a/S

Wer erth Nachhülfest f 1 U Teri bei maß

Hon Off u M i d Exp d Bl erb

MM MM sMBei der eingetretenen schlackigen Witte
rung machen wir die Besitzer von Zughun
den auf die polizeiliche Verordnung ausmerk
merksam der zusolge sie angehalteu sind
ihren Thieren beim Halten im Freien ge
nügende Unterlage wie überhaupt ausreichen
den Schutz gegen die Einflüsse der Witte
rung zu gewähren Unterlassungen gelangen
rücksichtslos zur Anzeige

I A
II

Gärtner Berem
Sonnabend den 27 d Mts Abends

8 Uhr im Gambrinns
1 Gärtnerische Mittheilungen aus Japan
2 Fortsetzung über Gehölzvermehrung

Vicwrm TlMter
Sonnabend den 27 November 1886

3tes Auftreten der rvptUe
MMG

Auftreten der Glas u Pastellmaler Phan
tasien Herrn Henry Whigelt und Miß
Lyda sowie sämmtlicher Künstler und

Spezialitäten
Gewöhnliche Preises Anfang 8 Uhr

Sonntag
Mei Vorstellung

Wiv VZrvvtia
Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 27 November 1886

Abends 8 Uhr
7

des

OrkZmt M iM Ver
Spohr Symphonie Ls äur
Bellini Ouv Norma
Voieldien Ouv Johann von Paris
Rossini Arie a stadat wat zr
Mozart 1 Finale a Don Juan

Hente Sonnabend

Sonnabend den 27 November

Hansschiachtenwnrst
S mi der Halle 17
Ein goldenes Monocle Mittwoch Abend

verloren im Lokal Priuz Carl oder Leip
ziger Poststraße Steinstraße bis Louisen
ftraße 13

Finder wird gebeten dasselbe gegen Be
lohnung daselbst abzugeben 1 Treppe

Eine rothkarrirte Pferdedecke von Senne
witz nach Halle verloren Gegen Belohnung

abzugeben Spitze 3
Bei unserer Abreise von Halle sagen wir

allen Verwandten und Freunden ein
Lebewohl

Otta und Familie
Taus ende

die an Blafen und Nierenkrankheiten
auch Stein Striktnr Bettnässen und Blut

harnen sowie Geschlechts und Frauen
krankheiten auch Jmpot Schwächungen
ze selbst in den verzweifeltsten Fällen ge
litten wurden in kurzer Zeit vollständig ge
heilt Prospekt gratis Brieflich sich zu
wenden an Specialarzt
Klinik Margarethenthal Binniugen Basel
Schweiz

b rÄaLwMlleu und J leratcnthe l verimtworllich Julius Munckelt w Halle Plöx sche Buchdrucke sR NtetschmauupwzSalle
Sxpedtttou des Halle Icheu Tageblattes Große Ulrtchftraße IS geössnetkvim Uhr Morgeus Ms 7 thr Abenös
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